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Treibhäuser und Obsthandel in St Petersburg

Fortsetzung
Ä5aS die genießbaren fruchttragenden Gewächse be

trifft so giebt es auch unter ihnen allerdings einige
denen das Newa Klima besonders convenirt Es
tritt schon in Kurland und Liefland und noch mehr bei
Petersburg hervor daß je seltener die Obstbäume
werden desto reichlicher und häufiger die Gebüsche
mit ihren Gaben sich anbieten Von Erdbeeren ob
gleich scheinbar so zarte Fruchte sind olle Esthnische
nd Finnische Wälder voll und man bringt Ladungen

auf die Märkte der Residenz von deren Reichlichkeit
wir keine Vorstellung haben An Heidelbeeren Prei
ßelbeeren und einer Menge anderer Beeren für die
wir im Deutschen keine Namen besitzen weil sie bei
uns gar nicht vorkommen giebt es die Hülle und
Fülle Auch die Beeren welche wir bei uns kennen
di Stachelbeeren Johannisbeeren gedeihen hier zu
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einer bei uns unbekannten Größe und Vollkommen
heit

Die Russen und Finnen bedienen sich der mannig
faltigen Beeren ihres Vaterlandes auf vielfache Weise
in ihren Haushaltungen und ein Petersburger Laden
in dem eingemachte Beerensäfte verkauft werden hat
fast nicht weniger Artikel als eine Apotheke Sie
machen übrigens die Beeren nicht nur mit Zucker ein
sondern trocknen auch viele von ihnen und trinken Thee
davon Auch gebrauchen sie sie käst alle zur Würzung
und Variirung ihrer zahlreichen Liqueure Doch ist
Petersburg noch nicht einmal der vornehmste Sitz der
besten Beeren Produktion Die delikateste gcwür
zigste und zarteste aller Beeren trägt einen Finnischen
Namen und kommt noch weiter aus dem Norden her
Es sind dies die bei den feinschmeckenden Petersbur
gern so beliebten ,IVIsiriursini I ubus arcticus
die unter dem Moose des nördlichen Finnlands am
besten gedeihen und der südlichen Newa nur eingezuk
kert zugesendet werden

Unsere deutschen Obstsorten stehen in Petersburg
zum Klima ungefähr in derselben Beziehung wie die
Südfrüchte die Granatapfel Citronen Orangen
u s w in Mailand und Florenz zu dem Klima des
nördlichen Italiens Nur die Aepfel und Birnen
Arten wagt man noch wohl auch dem Winter im
Frei auszusetzen obgleich sie auch so nur eine schlech
te jedoch wegen ihrer Seltenheit und der angewandten
Mühe hoch erfreuende Frucht bringen Alles Stein
obst aber mit Ausnahme einiger sauren Kirschen
die doch auch wohl im Freien fortkommen die
Pflaumen Aprikosen süßen Kirschen u s w zieht
man in Häusern die man Kirschenhäuser nennt
und die im Winter dicht verpicht und verrammelt und
nur in der heißen Sommersonne der frischen Luft aus
gesetzt werden indem man die gläsernen Dächer und

höl

Ich sah einmal ei Kästchen mit Stachelbeeren vcip l
k n deren jede größer als ein Tanbenei war
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hölzernen Wände abträgt Solche luxuriöse Kirschen
häuser legen sich die Reichen in den Gärten ihrer Vil
len an und erlebett dann an ihren Pflaumen und Kir
fchenbäumcn die bei uns jeder Garten in Ueberfluß
besitzt eben so viel Freude und Leid wie wir an un
sern besorglich gepflegten Feigen und Orangen derent
wegen uns wieder der Sicilianer bespöttelt Uebri
gens stehen auch in Bezug auf Süssigkeit und Fein
geschmack diese Treibhaus Kirschen und Pflaumen der
Petersburger ganz in demselben Verhältniß zu unsern
freien Kindern der Natur wie unsere erzwungenes
Treibhaus Citronen und Apfelsinen zu den freiwilligen
Geschenken des südlichen Italiens Sie können nur
dem großeKreude bereiten der sie selber pflanzte und
pflegte Man zieht auch die Kirschen und Pflaumen
bäume in Töpfen und hat es darin an kleinen Bäum
chen einen außerordentlichen Reichthum von Früchten
zu erzeugen zu einer unglaublichen Kunst gebracht
Bei den splendiden Diners wie sie täglich in Peters
burg vorkommen gehört es zu einem nicht ungewöhn
lichen Luxus die Tafel mit solchen fruchttragenden
Bäumchen zu besetzen an denen oft jede Frucht wel
che die Gäste davon erndteii so theuer zu stehen kommt,
wie in unsern gesegneten Ländern ein ganzer Korb voll

Die Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halle

1 AnzeigeDienstag den 13 December um 6 Uhr wird von Dr
Tholuck die Bibelstunde gehalten werden

2 Garnison Einquartierung
bleißt zwar in den gegenwärtigen Quartieren indessen
zahlen diejenigen Häuser in dem Ulrichs und Moritz

vier
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viertel von Nr 376 bis 800 welche der Ausmie
thungökasse beigetreten sind für den laufenden Monat
die Zuschüsse Da cs die üte Tour ist so werden
sämmtliche im Veranlagungs Kataster befindlichen
Bruchtheile für voll berechnet

Halle den 10 December 184
Die Servis Deputation

S Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
November December 1842

a Geborne
Marienparochie Den 24 Octbr dem Postsecretair

Lrusius ine T Friederike Elisabeth Auguste Nr lZZ
Den 1V Nov dem Maurer Schay einS Christian
Gustav Louis Nr 1481 Den 12 dem Hofmei
sterCoccejuseineT FriederiteAmalieZda Nr 164
Dem Sattlermeister tVolff eine T Friederike Rosine
Henriene Nr 1SZ0 Dem Sattlermeister Mei
ster einS Reinhold Hermann Nr 24 DenLZ
dem Schneidermeister Rünylin ZwillingstSchter Phi
lippine Hedwig u Friederike Marie Gertrud Nr 8 IS
Den 27 dem Häckselschneider Reinhardt ein Sohn
Carl Heinrich Albert Nr 787

Ulrichsparochie Den 3 Nov dem Fabrikarbeiter
Suymann eine T Christiane Fiiederike Wilhelmine
Nr 1538

Moritzparochie Den 16 Novbr dem Buchbinder
meister Hanson ein S Carl Franz Nr 493
Den 19 dem Maurergesellen Jäger eine T Marie
Wilhelmine Nr 611 Den20 dem Bauausseher
Meinhardr eine T Louise Friederike Nr 2187

Neu markt Den 17 Nov dem Maurer u MusituS
Gchurig ein S Carl Ernst Albert Nr 1236
Den 23 dem Unterofstcier außer Dienst Batlgcr eine
T Carvline Amalie Nr 1233

Glau
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Glaucha Den 8l Oct dem Stärkefabrikanten Vusse
ein S Friedrich Rudolph Ferdinand Nr 1804
Den 14 Novbr dem Tischler Schimpf ein Sohn
Richard Eduard Leberecht Nr 201Z

Militairgemeinde Den 8 Nov dem Füsilir und
Compagnie Schneider Hildemann elne T Johanne
Marie Emilie Nr 1036

l Getrau ete
UlrichSparochie Den 4 Decbr der KSnigl Ober

landesgerichts Referendarius Secretair beim Land
und Stadtgericht zu Wittenberg Lange mit L H
Bähmer

c Gestorbene
Marlenparochie Den 29 Nov des Schuhmacher

meisters Heckner Wittwe alt 62 I Schlagfluß
Den 3 Decbr des Bäckermeisters Flcmming Sohn
Salomo Ernst Carl c lt6M K ämpfe Ein
unehel Sohn all 2 Z 8 M Brustkrankheit
Den 6 des Aufsehers auf der KSnigl Strafanstalt
Strelow Ehefrau alt 36 I Lungenschwindsucht

Ulrichsparochie Den2 Dec des Maurers Pfister
T Johanne Laroline alt 4 I 6 M Wasserkopf

Moritzparochie Den 3 Dec des Privatschreibers
Parz n Ehefrau alt 27 I Schwindsucht Des
Handarbeiters Stahl S Friedrich Wilhelm alt
6J 4M Erstickung Dessen T Christiane
Wilhelmine alt 1 I 4 M Erstickung

Domkirche Den 3V Novbr des Fischermeisters
Schrapler T Johanne Marie Rosine alt 1 M
4 T Krämpfe Den 1 Dec des Nagelschmidt
Hampe S Ernst Wilhelm Gustav Adolph alt8M
3 W Krämpfe

Katholische Kirche Den 3 Dec des Nagelschmidt
meisterS weise Sohn Alexander alt 4 I 10 M
Scharlachfieber

Neu
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Neumarkt Den Dec der Leinwebermeister Nilius
all 92J 9M Altersschwäche Den 3 derMau
rer Schurig alt 43 I Brustkrankheit

Glaucha Den 30 Nov des Handarbeiters Hamann
S Gottlob August alt 1 M 2W 6T Kränipfe
Der Almosengenosse alt 79 Z 2 W Abzeh
rung Den 3 Dec des Schuhmachers Stahl S
Friedrich Wilhelm alt 8 I S M Halsbräune

Herausgegeben im Namen der Armendirection
vom Diaconus Dryander

Bekanntmachungen
Bei den in neuerer Zelt gesteigerten Futterpreisen

haben die hiesigen Fleischermeister auch die Preise dec
Fleischwaaren theilweise erhöhet Nach den bei unS ein
gereichten Taxen wird jetzt verkaust

1 Ein Pfund Rindfleisch am wohl
feilsten bei Friedrich Trautmann ju zu 2 Sgr
6Pf beiBiehlig Dietz Friedr Trautmann
sen und Carl Zw arg zu 3 Sgr am theuersten
bei Gottlieb Götze und Friedr Reitz zu 4 Sgr
bei allen übrigen Meistern aber gleichmäßig zu 3 Sgr
4 Pf

2 Ein Pfund Kalb fleisch s zum Kochen
am wohlfeilsten bei Biehlig Borgmann
Fr dr Brauer Paul Brauer CarlSchmidt
Friedr Trautmqnn sen und jun Wagner
Gottfried Zwarg und Carl Zwarg zu 1 Sgr
LPf bei Pfeiffersen Friedr Schmidt und
Eduard Zwarg 1 Sgr 10 Pf am theuersten
bei Götze jun Gottl Kunsch und Nietsch zu
2Sgr 6Pf b im Braten am theuersten hei

Götze
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Götze jun Gottl Kunsch Nietsch Nößler
August Schramm und Wilhelm Trautmann zu
2 Sgr 6 Pf bei den Uebrigen gleichmäßig ju 2 Sgr
und 2 Sgr 3 Pf

3 EinPfundHammelfleisch s jum Ko
chen gleichmäßig zu 2 Sgr 6 Pf und 3Sgr b im
Braten am wohlfeilsten bei Frdr Schmidt
zu2Sgr 6Pf bei Biehlig Borgmann Gtfr
Brauerjun Grundmann Hanf Pfeiffer
Reitz Carl Schmidt Frdr Trautmann
en und jun Wagner und Gottfried Carl

und Eduard Zwarg zu 8 Sgr beiFrdr Brauer
und GxHe ßmann zu 3 Sgr 2 Pf beiSo derS
Hausen zu 3 Sgr 3 Pf amtheuersten beiGottl
K nsch zu 3 Sgr 6 Pf und bei Friedrich Reitz u
3 Sgr S Pf bei allen übrigen Meistern zu 3 Sgr 4 Pf

4 1 Pfund Schweinefleisch am wohl
feilsten bei Dietz Hanf Gottl Kunsch Frdr
Reitz Frdr Schmidt Frdr Trautmannsen
und jun Wilhelm Trautmann u CarlZwarg
zu 3 Sgr 4 Pf bei allen übrigen Meistern zu 3 Sgr
9 Pf

Z 1 Pfund Leber oder Nothwurst am
wohlfeilsten bei Biehlig Borgmann Frdr
Grauer Dietz Götze sen Gottl Kunfch
Nietsch Rößler Frdr Schmidt Fr Traut
mann en Wilh Trautmann und Gottfr
und Carl Zwarg zu 4 Sgr am theuersten tek
Grießmann Grundmann Hanf Naumann
Heinr und Frdr Trautmann jun Reitz sen
und jun AugustSchrammzu6 Sgr

6 1 Pfund Bratwurstfleisch am wohl
feilsten beiCarl Zwarg zu 3Sgr 4Pf beiBorg
mann Fr Brauer Götze sen Dietz Gottl
Kunsch Nietsch Frdr Trautmann sen und
Gottfr und Eduard Zwarg zu 4 Sgr, am theu
ersten beiBeyer Biehlig Gottfr Brauer
Döring Grießwann Grundmann Carl

H n
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Henschel Hanf Naumann Pfeiffer en
Reihten und jua Rößler Fr Schmidt Au
gust Schramm und Frdr und Heinrich Traut
mann zu 6 Sgr

7 1 Pfund Speck am wohlfeilsten bei
Heinrich Trautmann zu 6 Sgr bei Viehlig
Borgmann Hanf Gottl Kunsch Naumann
Nößler Reih 5sn August Schramm Carl
Schmidt Fr Trautmann jun undCarlZwarg
zu 6 Sgr am theuersten bei Grießmann und
Grundmann zu Sgr 6 Pf

8 1 Pfund Schmeer am wohlfeilsten
bei Fr Schmidt Fr Trautmann juo und Carl
Zivarg zu 6 Sgr am theuersten bei Pfeiffer
eo zu 7 Sgr 6 Pf bei Döring Grundmann

und Nothnagel zu 7 Sgr bei den übrigen Meistern
zu 6 Sgr und 6 Sgr 8 Pf

Halle den 3 December 1842
Zver Magistrat

Gefundene Sachen
Ein Geldbeutel mit Geld gefunden am 8 Decem

ber c am Giebichensteiner Steinbruche
Halle den S December 1842

Der Magistrat
Zur Abhülfe der hinsichtlich der Geschenke bei Kauf

leuten stattfindenden Mißbräuche haben die hiesigen Kauf
leute in der Gewerbesteuerklasse welche mit Material
waaren handeln einstimmig Folgendes beschlossen

1 Alle Weihnachtsgeschenke so wie Neujahr und
Qstergeschenke der Kaufleute an ihre Abkäufer deren
Kinder Dienstboten oder andere Personen die zur
Abholung der Waaren beauftragt sind e mögen
diese Geschenke in Geld in Waaren oder in andern
Gegenständen bestehen sind von jetzt an für immer
abgeschafft Auch ist es nicht gestattet Waaren un
ter dem gewöhnlichen Verkaufspreise zu verabreichen

2 Tm
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2 Ein Zeder welcher diesem Uebereinkommen entge
gen handelt unterwirft sich und zwar für jeden
einzelnen Fall einer Conventionalstrafe von Zehn
Thalern welche der Armentasse zufließen sollen

S Bei UebertretungSfällen ist jeder Principal für die
in seinen Diensten und in der Leh e stehenden Per
sonen verantwortlich

4 Es soll nicht als EntschuldigungSgrund angesehen
werden können daß ein Geschenk oder eine Zugabe
nur eine Kleinigkeit gewesen oder mit Ungestüm
und Zudringlichkeit verlangt worden sei

L Wer eine Übertretung dieses Beschlusses durch
glaubwürdige Zeugen darzuthun vermag soll die
Hälfte jener Strafe mit Fünf Thaler erhalten

Wir bringen diesen zur Abstellung der eingeschlichenen
Mißbräuche angemessenen Beschluß hierdurch mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß

daß alle diejenigen Personen welche Weihnachts
geschenke verlangen oder wohl gar mit Ungestüm
fordern in Gemäßheit der Verordnung der König
lichen Hochlöblichen Negierung zu Merseburg vom
s Juli 1834 als Bettler werben angesehen und
bestrast werden

Eltern deren unmündige Kinder auf ihr Geheiß oder
mit ihrer Zulassung betteln werden nach jener Verord
nung auf gleiche Weise bestrast

Halle den 1V December 1842
Der Magistrat

Nachverzeichnete Briefe sind nicht an die designirten
Empfänger zu bestellen gewesen Die Absender derselben
werden deshalb aufgefordert sie in hiesiger Ober Post
Kasse abzuholen und einzulösen

1 An Madame Dunker in Torgau 2 An den
Kohlen Inspektor Keilin Freyburg 3 An den Schnei
d rgesellen Költsch in Jena 4 An den Fuhrmann
Steingräber in Oberndorf 6 An Hrn Regisseur

Woll
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Wollrabe in Düsseldorf 6 An Hrn Bäckermeister
Bock in Querfurt 7 An den Schriftsetzer Beuldt
inLeipjig 8 An Hrn B essin in Braunsfelde S An
Math Hofmann in Weibenfeldern 10 An den
Papiermacher Schröder in Breslau 1i An Hrn
Amtmann Wendenburg in Seeburg 12 An Hm
Amtsverwalter Noth maler in Seeburg 13 An
Hrn Nowerka in Casel pr Cottbus 14 An Fräulein
Rosalie Wolf in Kämmelitz 16 An den Kellner
Rtn niger in Genthin

Halle den 8 December 1342
Rönigl Ober Postamt GZschel

Herabsetzung der Sparkassen Zinsen
Die bei der Sparkasse eingelegten Kapitalien konnten

bisher während der Zinsfuß der Staatsschuldscheine
4 Procent war mit Z Procenl jährlich verzinst werden
Die Herabsetzung des Zinsfußes der Staatsschuldscheine
nöthigt uns in gleichem Verhältniß auch die Zinsen der
Sparkassenscheine herabzusetzen und einen solchen Zinsfuß
zu wählen bei welchem soviel als möglich die Zinsen der
verschiedenen Kapitalsbeträge sich für die einzelnen Mo
nate ohne Bruchpftnnize berechnen lassen Es werden
daher alle bei der Sparkasse eingelegten und noch einzu
legenden Kapitalien vom 1 Januar 1843 ab nicht wehr
mit 3 Procent sondern nur mit 2 Procent jähr
lich verzinst werden Die Negulirung dieses Geschäft
wird während des ganzen Monats December d Z

an jedem Dienstag Donnerstag und Sonnabend
in den Stunden von 9 12 und von 1 3 Uhr
im Geschäfts der Sparkasse

borgenommen werden und zeigen wir deshalb folgende
Bestimmungen an

1 Alle Besitzer von Sparkassenscheinen welche gewil
ligt sind ihre eingelegten Gelder femer zu 2H Pro
cent in der Sparkasse zu lassen haben an einem
der genannten Tage ihre Scheine dem Rendanten

zur
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zur Aufdrückung eines die Aenderung des Zinsfußes
bezeichnenden Stempels vorzulegen und haben sie
zWleich die Zinsen zu 3 Procent für die Zeit vom
Zulius bis December d I in Empfang nehmen

Z Allen denen welche ihre Kapitalien nicht zu dem
Zinsfuße von 25 Procent der Sparkasse fernerhin
lassen wollen werden hierdurch ihre Kapitalien der
gestalt gekündigt daß Pe deren Betrag nebst Zinsen
bis Ende December v Z gegen Rückgabe der
Scheine an einem der oben genannten Tage in Ein
pfang nehmen können

8 Diejenigen Besitzer von Sparkassenscheinen welche
weder die Scheine zur Stimpelung einreichen noch
in Gemüßheit unsrer vorstehenden Aufkündigung
ihren Kapitalsbetrag aus der Kasse zurücknehmen
haben zu gewärtigen daß selbiger zwar in der Kasse
einstweilen bleibt sie aber vom ersten Januar 1843
ab nur 2 Procent Zinsen davon u fordern berech
tigt sind

4 Da Scheine über 6 Thlr 7 Thlr 8 Thlr und
9 Thlr wegen der bei der Verzinsung entstehenden
Bruchpfennige nicht ferner ausgestellt werden können
und die noch im ZZerkehr befindlichen eingezogen wer
den müssen so werden allen denen welche Schein
dieser Art esiW selbige dergestalt hiermit gekün
digt daß sie an einem der oben genannten Tage die
Scheine zurückzugehen und den KapitalSbetrag nebst
Zinsen bis Ende December 1S42 zu empfangen
haben

UebrigenS wird noch bekannt gemacht daß wegen Man
gelS an Zeit der Nendanl außer Stande ist während
des Monats December d I neue Kapitals
Einzahlungen anzunehmen

Halle den 16 November 1842
Direktor und Vorsieher der Sparkasse

Dryanver Wucherer Sertram



1608 Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Montag den 12 d M früh um 10 Uhr sollen auf
hiesiger Königlichen Saline mehrere Centner alle Pfan
nenbleche Rvststäbe und sonstiges altes Gußeisen öffent
lich gegen gleich baare Zahlung an dm Bestbielenden ver

kauft werden
Saline Halle den 8 December 1842

Rönigl Yylinen Verwaltung

Sehr schönen gerälichtrkn Rhein und Weser
lachS großkörnigen Astsachanischen Caviar in 1
und H Pfundfäßchen rsße Lüneburger Neun
augen in 1 und Schockfäßchen Pommersche
Neunaugen in 1 und 2 Schockfäßchen große Brat
Heringe seh fette Holt Speckbücklinge groß
Nügenwalder Gänsebrüste Gänsesülzkeu
len und Gänseschmalz Gothaer Servelat
Knoblauch und Zungenwurst so wie Frank
surter RöstwSrstchen empfiehlt billigst

G Goldschmidt
Citrvnat beste Genueser Waare Rosenwasser

Orangeblüthwasser Rosinen Corinthen Mandeln
Farinzucker Gewürze aller Art Schmelz und Salj
butter empfiehlt zur Zestbäckerei bestens und billgst

N Lürstenberg
Vor dem Klauschor Nr 2168 ist ein Laden mit

Küche und Kammer zu vermiethen und zum neuen Zahr
zu beziehen

ES wird eine Schlosser Werkstatt nebst freundlicher
Wohnung wo möglich Parterre zum 1 April gesucht
zu erfragen Dachritzgasse Nr 18

Kleine Klausstraße Nr SIS stehen 4 fette Schweine
zu verkaufen auf Verlangen auch einzeln
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ZAM Das Meubel Magazin BM

vou Carl Dettenborn Markerstraße
und Kuhgassen Ecke

empfichlt zum bevorstehenden Weihnachtsfeste eine bedeu

tende Auswahl aller Arten passender Geschenke sowohl
für Erwachsene als auch für Kinder in Mahagoni Bir
ken und andern Hölzern alS Damenstühle Näh
kleine runde und andere Tischs Rohr Polster und
Lederstühle Glas Aleider und Küchenschrünkchen
Kindersopha Kegelbahnen Epheukästchen Tabake
kästen Fußbänkchen Kammerdiener Nährabmen Näh
kästchen Pfeifenhalter DamenkSrbchen Himmelbett
chen Puppenwiegen Lichtschirme und Nählch auben
so wie aiich alle Arten Meubles zu den billigsten Preisen

Das Magazin ist während heS Christmarktes bis
Abends 7 Uhr erleuchtet

Die Regen und Sonnenschirm Fabrik
von

F E Spieß
Leipziger Straße Nr 254 im alten Postgebäude

empfiehlt ihr Lager in Regen Sonnenschirmen
Knicker Kinderschirmen übernimmt das Ueber
zichen so wie alle Reparaturen welche schnell und
billig ausgeführt werden

Fein bemalte Pfeifenköpfe
aus Bamberz und Jena sind wieder angekommen bei

F V Spiest
Leipziger Straße Nr 254 im alten Postgebäude

Cigarrenpfeifen
mit Bernsteinspitzen und Me er sch a um köp fett
als passendes Weidnachtsgeschenk empfiehlt

F E Spieß
Leipziger Straße Nr 264 im eilten Psstqebäude
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Ergebene Anzeige
znm Weihnachsjahrmarkt in Halle

Mein reichhaltig assortirtesAusschnittwaaren Lager
empfehle ich meinen werthen Kunden und einem geehrten
Publikum zum jetzigen Weihnachtsjahrmark mit dem Be
merken daß ich die nur allermöglichst billigen Preise stel
len werde Hauptsächlich enthält mein Lager wollene
Waaren aller Art alS Die neuesten Mäntelzeuge
Oepp tZe ksckel Thibets Orleans Camlotts All
paeos Mohaires Nousselin äs lain Lama figurirt
und gestr ist gewirkte Orsp c e IZsinsL halbseidene
Mäntelzeuge einfarbige ZVIouszelin iz in und noch
sehr viele andere wollene und baumwollene Artikel Mein
Lager befindet sich in einer Bude auf dem Markt mit mei
ner Firma bezeichnet Die Preise werden ganz zur Zu
friedenheit meiner geehrten Abnehmer gestellt um das
Vertrauen eines geehrten Publikums zu gewinnen

LNoriy Iontts aus Bernburg

Tafelgedecke Verkauf VA
Noch fast neue selbstmachende Tafelgedecke mit 6

12 und IS Stück Servietten 5 breite dergl feine Haus
leinwand von bekannter Güte bei H Trnsthal

Damast Tischdecken auch in Wolle zweischläfrige
Bettdecken 4z Elle lang in allen Farben Stück
20 Sgr dunkle feine Zitzkattune 5 Elle 2 Sgr Pique
Westen s Stück 4 Sgr gestickte S große Herrentücher

Stück 7 Sgr H dergl Stück 4 Sgr Schlaf
röcke von 1 bis 3 Thlr empfiehlt H Er nsthal

Halbe schwarze Taffettücher mit Frangen dergl

SbawlS und Tüch r bei L r nsthal
Mein in der Schmeerstrasie 5ub 709 belegeneS

Haus bin ich willens aus freier Hand zu verkaufen
Kaufli bhaber können es täglich in Augenschein nehmen

Albert Reil
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Sollten noch einig junge Leute gesonnen sein an

meinem Tanzünterricht Theil zu nehmen so belieben sich
dieselben Sonntags Nachmittags um 1 Uhr ii meiner
Wohnung Moritzburg im Sturmschen Hause eine
Treppe hoch daselbst zu melden

Ä go Friy Tanzleh er

Auf unserer Federreinigungs Maschine können auch
den Winter Federn zu einem billigen Preis gereinigt wer
den hauptsächlich für Kranken und Motten Federn so
wie für jede andere Federn nützlich in der kleinen Brau

hausgasse Nr 374 Hamborg
Güte eingemachte rothe Rüben Senfgurten und

schönschmeckendes PfliumenmuS bei

N eberling alter Markt Nr 697
Feinste Kocherbsen große und kleine sind

jeder beliebigen Quantität zu habeu im G sthof zum goio
tien Hirsch L ipziger Straße bei He rn Rosen bäum

Zwei Nachtigallen ein Vlaukätchen und schön schla
Mde Kanarienvögel werden verkaust bei Hadrich in
Glaucha Sciiützengasse Nr 1830

Gutkochende Erbsen und Linsen so wie auch gute
Frankfurter Kartoffeln sind zu haben vor dem KlauSthore
Nr 2154

Gute Rheinische Nüsse 13 Schock für Einen Tha
ler sind täglich zu haben im Gasthof zum blauen Hecht

Ein guter st rk beschlagener Wagenkasten ist zu
veikaufen in Nr 2V21 am Moutzlhor

Dienstag den 13 Dec Nachmittag 1 tthr soll im
Gasthof zum schwärzen Bär ein eurpänniger Wagen mit
eisernen Achsen so wie das bis jetzt tazu gebrauchte
Pferd meistbimnd vei kauft werden
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Die Mitglieder des Kunstvereins werden

auf Sonnabend den 17 December
zu einer Generalversammlung Nachmittags 2 Uhr in dem
Ausstellungs Locale und zur Verloösung der erworbenen
Kunstgegenstände eingeladen

Halle den 7 December 1842
Der Vorstand

Die Ausstellung meiner
Chocoladen Figuren

welche Montag den 12 Decbr beginnt bitter dies Iabr
eine sehr schöne und reichhaltige Auswahl dar was ick
unter Zusicherung billigster Preise gütiger Beachtung
hiermit ergebenst anzeige Moriy Förster

Feine Vanille Gewürz GesundheitS und Sup
pen Chokolade Cacao Masse und Cacao Kaffee Letz
tern in 5 Pfund Packeten empfiehlt M Förster

Braunschweiger Mumme empfing M Förster

Frische Vraunschweiger Mumme und Baiersch s
Lagerbier empfing L Brodkorb

Es ist am 6 Dec eine weiße Katze mittlerer Größe
mit braun rothen Flecken gezeichnet abhanden gekommen
Wer dieselbe kleinen Sandberg in Nr 278 eine Treppe
hoch zurückbringt erhält 6 Sgr Belohnung

Eine Damast Schürze ist gefunden und kann gegen
Erstattung der JnsertionSgebühren in Empfang genom
men werden kleine BrauhauSgasse Nr 333

Fortwährend frische Pökelknochen das Pfund 2Sa

6 Pf kleine Braubausgasse Nr 333 G Runscb
1000 Thlr sind einzeln bis zu 300 Thlr ausju

leihen Leipziger Straße Nr 28S
Sonntag als den 11 Dec frische Pfannkuchen und

Tanzvergnügen bei der
Wittwe Meißner in Böllberg
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